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pufirtrtî (rtjuKherifdje SaniJwerKcr-Scitunß ^

9Sei1tt)iebeneê.
Beues &crfafjren bev ßement*33eutalunfl. Sie SCßünfcI)-

barteit, cementirte 33autt)eile au ©ebäuben 2c., ©egenftänbe
trgenb Wetdjer Slrt p bemalen, ope erft Safjr unb Sag
»oarteu p miiffen, bat ft<h îchott fo oft unb ïebîjaft geäußert,
bafe ein Verfahren, Welches fotcheS ermöglicht, getoifî Biete

intereffirt. ©g fjanbett fich hierbei in erfter Sinie um bie

fèerftethtng einer prüfen Dberput, bereu ct)emifd)e S3efcï)affen=

beit bie ©itiïaibitbung bet ber fogenannten ftereocbromattfcben
SSematung unterftübt. Siefe Dberbaut rairb befeb^tb ttad)
ber „SDeutfdjen SEöpfer* u. 3ie0tet=Seitung" <*"8 bem fog.

ißottjdjromcement, 2—8 mm ftarf, jitgleid) mit ber unteren,
au§ ber gewöhnlichen (Sementmifdjung beftetjenben ißubfdbid)te

bergefteïït. Bachbem biefer $ub, ben man am Eßeften mit
einem gitgbrette glättet, etwa Bier SBodjen ober langer Boß«

enbet unb mäbrenb biefer fÇrift nacb Btögtichteit angefeuchtet
unb gegen birefte ©ounenftrabten gefdjüfet morben ift, bamit
bitr<b gleichmäßige @rt)ärtung fèaarriffe Bermieben werben,
Wäfcijt man ibn mit .tiefelfluormafferftofffäure ab, überftreidjt
ibn mit einer 2Baffergla3töfung, gibt ihm ben au§ bottbaren
färben bergefteECten 3tnftricb in ber gewöhnlichen SCßeife unb

fiEirt biefen enbticb mit giïirmafferglaê. Sei bem Seftreidjen
mit ber ffarbe ift ber Btatgrunb borber anpfeud)ten. SaS
fÇiïiren erfolgt pnädjft buret) Stnfpriben mittetft ber befannten
Stpparate, atsbann burch Ueberftreichen, bi§ bie getoitnfcC)te

fÇeftigïeit ber färben erreicht ift.
Ser in biefer Söeife bergeftettte Btatgrunb eignet fict)

aud) borpgtid) für betoratiüe Bfatereien alter Strt an "gaca*
ben unb Hm inneren ber ©ebäube, ba er einen frönen,
gleichmäßig reinen ©anbfteinton bot- ®»' tonn ebenfo pr
^erftettung bem äßetter aufgefegter monumentaler Blalereien
benu^t werben. Sie plaftijcben ßementgierratbe toerbeu tu
ber Strt bergeftelit, baß man auf bie innere glädje ber
fÇorm eine 2 bis 8 mm ftarfe Schichte beg Bolbdjrom«
cementeS aufträgt unb afôbann ben Sern beg Drnamenteg
in feuchtem Snftanbe in ber befannten SEßeife in bie gortn
einfehtägt. Sen atfo bex'gefteCtten 3»erratl)en fann man itt
ber oben angebeuteten SBeife eine Bielfarbige Sentatung
geben, ©renken finb bter nicht gepgen, ba atte färben pr
SSerfitgung fteben unb wie gewöhnlich mit bem fßinfel auf=
getragen werben, ©elöftoerftänblicb erforbert bit Bîaterei
auf biefem ©runbe einige Hebung, ba Heinere Suuftgriffe
»oie bei jeber Sechnif p erlernen finb. Sodj fteben ber 9tn=

wenbung in Weiteftem Umfange nicht bie geringften Schwierig*
feiten entgegen.

34. Ser in ber ©cpmeig liefert fofibe „atlmeggeljenbe" Sett-

raffen?

2lutU>ortc».
Stuf graqe 12- ®èm Siutfdje beg grageftefferg fönnte unter

UmMnben ehtfprodjen werben. Serfetbe wenbe fid) gefäfligft an

3 ©teiner, 3ttingen*©mbradj (St. (jürief)).

Stuf 3-rage 18 biene gur Stntwort, baft id) gute Stagbälge

bertanfe unter jeber getuiinfehten ©arantie.
'

'

S. @. ©roftmanit, Sliegbacf).

Stuf jyrage 23 biene jur Sfntluort, baft Uutergeidjueter geftangte

unb uêrùnute ft'effetohrcn, fotuie auch «erginnte ©eftenariffe bidigft
«erfertiat. »r- Säuert, ©ifenro.-Sabrifatiou, ©infiebefn.

Stuf g-rage 27. Suchene Stunbftäbe, 80 ©nt. fang unb 17 SJtm.

biet, liefert in fdjbnfter Saare Siff). Sitte, g-ournierhanbfung, in

^'"stuf'srage 27 biene 31)"«"/ baft tuir gewöhnliche Suchen«

SîunbftSbe, 80 ©m. fang, 18 SJfm. bief, à 6 ©tg. per ©tiief franfo
Uiirid) bei Sefteffitug «im 100 ©tiid liefern.

3'orftuerwaftung ber ©tabt ßiirid).
Stuf 3mge 27. ©ofcf)e Sîunbftabe tann id) liefern; wiinfdje mit

bem Sbraacftefter in Äarrefponbeng gu treten.
©f. 3tcu. ®red)gfer, Unterägeri.

6u0ntiffton04lu5et9er,
gu. Sirdienbau Dtagag. ®ie ©rb-, SOcaurer- unb ©teinf)auer-

Slrbeiten guin Sau ber eoangetifchen tlirdje in Sfagag werben f)tcmit

gur Honfurrettg auggefchriebeit. ipläne unb 33ebingunaen finb im
Snreau ber Saufeitnng (Sfrdjitcft Sachter), im „§oter9tationaf",
,3immer Str. 7, in Sfagag eingitfehen, wofeibft aud) ber baufeitenbe

Slrdjitett ben 9., 10., 13. unb 14. SRai anwefeitb ift. ®ie ©ingabeit
finb «erfdlloffen mit ber Stuffdjrift „Stircöenbau Sfagag" big gum
22. SSfai ait ben ffärftfibenten ber c«angelifd)en Sïird)en«orftef)erfd)aft,

§errn Stantongrath gribofin ©intoit in Sfagag, einzureichen.

®d)ull)nu§bau Biets. ®er ©ctjutrath «oit SJictg, Sfameng
ber @cf)utgemeinbe Sttetg, bringt ®onnerftag ben 16. SKai, Sfad)-

mittagg 2 Uhr, int „grohfinn" batjier ben Sau eine® neuen ©cf)ut-
haufeg in Sup auf öffentliche Sthfteigerung. Stäne, Softenherech»
nung,.;Saubefcf)rieb unb Sebinguttgen tonnen bei Jperrn ©chut-
ratt)gpTdfibent Wfeti -gum ;,groi)finn" eingefeuert Werben. Sefat)fgte
Uebêùtahingluftige finb freunbtichft etuaetaben.

Sd|iill)rtuöban töovit. Heber bie Slbhebung oon §umu§, girfa
1200 Öuabratmeter ©patenftid) (30 ©entimeter tief), fowie über
bie ©rb-, SJiaurer-, ©teinhaner- unb 3'mmermaungarbeit, fowie
über bie fiieferung ber X-Salfeit für ein netieg ©djulgebiiube wirb
bie Sïonfurreug eröffnet, ißiäue unb Sebinguttgen t'öunen bei §errn
©. ©uljberger in .jborn, ebenfo bei §ernt Slrdiitett ,®. Sfamfetjer
in ©t. ©allen «out 8. big 18. SKai eittgefeC)en werben. — Offerten
finb big 21. Slfai an ben päfibeuten, !perrn '©. St. Sourrl) in
§ont, unter ber Sluffchrift ,,©d)uthaugbau .fborn" gefebtoffeu ein«
gufeitben.

flird)citbau Ulafet. ®er Sfegierunggrath beg .ftantong Safct-
©tabt beabfiebtigt ben Sau einer neuen proteftantifdjen Slirche in
Sttein-Safet unb eröffnet Ijiemit für bie ©rtangung «oit Saupro-
jeften eine attgenteine Sonfurreng. (Saufoften girfa gr. 350,000.)
Sag Preisgericht hcftct)t aug 4 hiefigen fOfitgliebern (wouon giuet
Slrchitetteu) unb 3 augwärtigen Slrchitefteit. g-iir 3 big 4 tßreife
tft eine ©umnte «oit 3"t'. 6000 auggefefit.. ffionfurreng-Sßrogramm
nebft lteberfid)tg« ttitb ©ituationgptau fönitcit beim Saubepartement
beg ttantoug Safct-©tabt begogeit werben, ©iitgabetermin für bie
Projette : 24. Sluguft 1889 Sibenbg.

ttattatbaute in Stcuägert (,3ag)- ®ie ©pinnerei Sfeuägert
bringt bientit beit Sau eitteg neuen ca. 775 m taugen iöberfauatg
mit gugebörigent Setjr- unb Saffcrtafteu für it)re Surbine gu öffent«
lidjer Ueberhabntgbewerbung.

®ie Slrbeiten finb wie folgt «eraufct)(agt:
Srbarbeiteit S't- 12,200. —
©tottenbauten „ 7,200. — -

Sehr, ©DPbon, Saffertafteu tc. „ 17,200. —

Sota! 3-r. 30,600. —
_

llebernat)utgtuftigc finb eiitgelaben, «oit Stauen, Sauoorfdjriften
unb Bebinguttcjeit im Bureau ber ©pinnerei 9îeuctgeri (£inftd)t §n

nehmen, wofeibft fie and) ihre Singebote gur Ueberttabnie ber Sir-
beiten fd)riftticb unb oerfdjloffen einreichen wotten big 15. SJiai.

Santonaleg ©ängerfeft itt 23ifd)ofgefl. g-ür bie Lieferung
unb Slnbriitgung ber gur Sebadiung ber g-eftt)iitte erforberlidien
Sbeerpappe wirb anmit Sonfurreng eröffnet; 3-Iäd)c girta 2150
Duabratmeter. Sabei ift «erftanbeit: ©rftettung big fpeitefteng belt
8. Snni. Setaffung big ©nbe 3uli, eoentuetl ©übe Sluguft mtb
3urücfnabme beg SDfaterialg bnreb beit Lieferanten, ©ingabefrfft

;— 1

©itt ©nutoepf bet* 9înt«v.
Unfere beutige SÜnftration geigt fieben Göttien au§ ber

Bor ungefähr einem S«bre entbeeften §öf)le Bon Beclère bei
Sßntntrut, — fieben Limmer au§ einem ber intereffanteften
Sauwerfe ber Baütr. Sie fühlten grofeen ©ewötbe mit rie*
figen Sropffteinfäuten berfchiebenfter ©eftalt unb 1er unter*
irbifdje «See gewähren bei fünftlidjer Seteuchtung einen über*
wältigenb ßhönen Slnbticf. Sie gange §öt)te hat eine Säuge
Bon girfa Va ©tunbe unb ift eiitef Sefuheê woht Werth.

^fragen.
29. C£vï)citt eine 3infbted]bebacl)unq burd) einen Slnftrid) eine

längere Lebengbauer? — Senn ja, tuie nenfj ein fotdjer Slnftrid)
auggefprt fein?

30. Ser liefert fehlerfreie unb gut troefette Sltjornftecttinge?
•Offerten mit Sßreigangabe gefätligft an bie ftütlungfagerei ©mbratf).

8L SSer uetfertigt Siirftdieu sum ^nicpraubeit, fotuie §uut
Steinigen utm ©emetjren unb Sierpreffionen? i

32. Ser fabrijirt in ber ©djroeig ober Seutfditaub fdjmieb-
< eiferne Safferteitunggröhren?

33. SetcheS ©efepäft ift int Safte, ©teinbauerarbeiteu in Sïor-
fdjadjevfiein gu übernehmen?

1 Ii— :

—
Mustrirtî schweizerische DanSwerker-Zeitung

59

Verschiedenes.
Neues Verfahren der Cement-Bemalung. Die Wünsch-

barkeit, cementirte Bautheile an Gebäuden zc., Gegenstände
irgend welcher Art zu bemalen, ohne erst Jahr und Tag
warten zu müssen, hat sich schon so oft und lebhaft geäußert,
daß ein Verfahren, welches solches ermöglicht, gewiß viele

interessirt. Es handelt sich hierbei in erster Linie um die

Herstellung einer porösen Oberhaut, deren chemische Beschaffen-
heit die Silikatbildung bei der sogenannten stereochromatischen

Bemalung unterstützt. Diese Oberhaut wird deßhalb nach

der „Deutschen Töpfer- u. Ziegler-Zeitung" aus dem sog.

Polychromcement, 2—3 irrra stark, zugleich mit der unteren,
aus der gewöhnlichen Cemeutmischung bestehenden Putzschichte

hergestellt. Nachdem dieser Putz, den man am Besten mit
einem Filzbrette glättet, etwa vier Wochen oder länger voll-
endet und während dieser Frist nach Möglichkeit angefeuchtet
und gegen direkte Sonnenstrahlen geschützt worden ist, damit
durch gleichmäßige Erhärtung Haarrisse vermieden werden,
wäscht man ihn mit Kieselfiuorwasserstoffsäure ab, überstreicht

ihn mit einer Wasserglaslösung, gibt ihm den aus haltbaren
Farben hergestellten Anstrich in der gewöhnlichen Weise und

fixirt diesen endlich mit Fixirwasserglas. Bei dem Bestreichen
mit der Farbe ist der Malgrund vorher anzufeuchten. Das
Fixiren erfolgt zunächst durch Anspritzen mittelst der bekannten
Apparate, alsdann durch Ueberstreichen, bis die gewünschte
Festigkeit der Farben erreicht ist.

Der in dieser Weise hergestellte Malgrund eignet sich

auch vorzüglich für dekorative Malereien aller Art an Faca-
den und im Inneren der Gebäude, da er einen schönen,
gleichmäßig reinen Sandsteinton hat. Er kann ebenso zur
Herstellung dem Wetter ausgesetzter monumentaler Malereien
benutzt werden. Die plastischen Cemeutzierrathe werden in
der Art hergestellt, daß man ans die innere Fläche der
Form eine 2 bis 3 nrnr starke Schichte des Polychrom-
cementes aufträgt und alsdann den Kern des Ornamentes
in feuchtem Zustande in der bekannten Weise in die Form
einschlägt. Den also hergestellten Zierrathen kann man in
der oben angedeuteten Weise eine vielfarbige Bemalung
geben, Grenzen sind hier nicht gezogen, da alle Farben zur
Verfügung stehen und wie gewöhnlich mit dem Pinsel auf-
getragen werden. Selbstverständlich erfordert die Malerei
auf diesem Grunde einige Uebung, da kleinere Kunstgriffe
wie bei jeder Technik zu erlernen sind. Doch stehen der An-
Wendung in weitestem Umfange nicht die geringsten Schwierig-
keiten entgegen.

34. Wer in der Schweiz liefert solide „allwcggehende" Bett-

rollen?

Antworten.
Auf Frage 12. Dem Wunsche des Fragestellers könnte unter

Umständen entsprochen werden. Derselbe wende sich gefälligst an

F Steiner, Jllingen-Embrach (Kt. Zürich).
Aus Frage 18 diene zur Antwort, daß ich gute Blasbälge

verkaufe unter jeder gewünschten Garantie.
" I. G. Großmann, Riesbach.

Auf Frage 23 diene zur Antwort, daß Unterzeichneter gestanzte

und verzinnte Kesselohren, sowie auch verzinnte Geltengriffe billigst
verfertiat. Fr- Lienert. Eisenw.-Fabrikation. Einsiedeln.

Auf Frage 27. Buchene Rundstäbe, 80 Cm. lang und 17 Mm.
dick, liefert in schönster Waare Wilh. Bikle. Fonrnierhandlnng, in

Winterthnr.^â ^ Ihnen, daß wir gewöhnliche Buchen-

Nundstäbe, 80 Cm. lang, 13 Mm. dick, à 6 Cts. per Stück franko

Zürich bei Bestellung von 100 Stück liefern.
Forstverwaltung der Stadt Zürich.

Auf Frage 27. Solche Rundstäbe kann ich liesern; wünsche mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Cl. Jten, Drechsler, Unterägeri.

Submissions-Anzeiger.
Ev. Kirchenbau Nagaz. Die Erd-, Maurer- und Steinhaner-

Arbeiten zum Bau der evangelischen Kirche in Ragaz werden hiemit

zur Konkurrenz allsgeschrieben. Pläne und Bedingunaen sind im
Bureau der Bauleitung (Architekt Wachter), im „HoteUNational",
Zimmer Nr. 7, in Ragaz einzusehen, woselbst auch der banleitende

Architekt den 9., 10., 13. und 14. Mai anwesend ist. Die Eingaben
sind verschlossen mit der Aufschrift „Kirchenbau Ragaz" bis zum
22. Mai an den Präsidenten der evangelischen Kirchenvorsteherschaft,

Herrn Kantonsrath Fridolin Simon in Ragaz, einzureichen.

Schnkhausbau Mels. Der Schulrath von Mcls, Namens
der Schulgemeinde Mels, bringt Donnerstag den 10. Mai, Nach-

mittags 2 Uhr, im „Frohsinn" dahier den Bau eines neuen Schul-
Hauses in Bntz auf öffentliche Absteigerung. Pläne, Kostenbercch-
nnng,)Baubcschrieb und Bedingungen können bei Herrn Schul-
rathspräsident Meli zum Frohsinn" eingesehen werden. Befähigte
UebeMahms.lustinc sind freundlichst eingeladen.

Scstulyausbau Horn. Ueber die Abhebung von Hnmus, zirka
1200 Quadratmeter Spatenstich (30 Centimeter tief), sowie über
die Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Zinimermanilsarbeit, sowie
über die Lieferung der I-Balken für ein neues Schulgebäude wird
die Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bedingungen können bei Herrn
E. Snlzberger in Horn, ebenso bei Herrn Architekt K. Ramseher
in St. Gallen vom 8. bis 18. Mai eingesehen werden. — Offerten
sind bis 21. Mai an den Präsidenten, Herrn 'G. A. Bvurrh in
Horn, unter der Aufschrift „Schulhausban Horn" geschlossen ein-
znsenden.

Kirchenbau Basel. Der Regiernngsrath deS Kantons Basel-
Stadt beabsichtigt den Ban einer neuen protestantischen Kirche in
Klein-Basel und eröffnet hiemit für die Erlangung von Baupro-
jekten eine allgemeine Konkurrenz. (Baukosten zirka Fr. 350,000.)
Das Preisgericht besteht aus 4 hiesigen Mitgliedern (wovon zwei
Architekten) und 3 auswärtigen Architekten. Für 3 bis 4 Preise
ist eine Summe von Fr. 0000 ausgesetzt. Konkurrenz-Programm
nebst Uebersichts- und Situationsplan können beim Baudepartement
des Kantons Basel-Stadt bezogen werden. Eingabetermin für die
Projekte: 24. August 1889 Abends.

Kanalbante in Neuägeri (Zug). Die Spinnerei Neuägeri
bringt hiemit den Ban eines neuen ca. 775 in langen Oberkanals
mit zugehörigem Wehr- und Wasserkasten für ihre Turbine zu öffcnt-
licher Ucbernahmsbewerbung.

Die Arbeiten sind wie folgt veranschlagt:
Erdarbeiten Fr. 12,200. —
Stollenbanten „ 7,200. — -

Wehr, Shbhon, Wasserkasten rc. „ 17,200. —

Total Fr. 39,600. -
Ilebernahmslnstigc sind eingeladen, von Plänen, Banvorschriften

und Bedingungen im Bureau der Spinnerei Neuägeri Einsteht zu
nehmen, woselbst sie auch ihre Angebote zur Uebernahme der Ar-
besten schriftlich und verschlossen einreichen wollen bis 15. Mai.

Kantonales Sängerfest in Bischofzell. Für die Lieferung
und Anbringung der zur Bedachung der Festhütte erforderlichen
Theerpappe wird anmit Konkurrenz eröffnet; Fläche zirka 2150
Quadratmeter. Dabei ist verstanden: Erstellung bis spätestens den

8. Juni. Belassung bis Ende Juli, eventuell Ende August und
Zurücknahme des Materials durch den Lieferanten. Eingabefrist

— 1

Ein Bauwerk der Natur.
Unsere heutige Illustration zeigt sieben Partien aus der

vor ungefähr einem Jahre entdeckten Höhle von Rcclsre bei
Pruntrut, — sieben Zimmer aus einem der interessantesten
Bauwerke der Natur. Die kühnen großen Gewölbe mit rie-
sigen Tropfsteinsäulen verschiedenster Gestalt und der unter-
irdische See gewähren bei künstlicher Beleuchtung einen über-
wältigeud schönen Anblick. Die ganze Höhle hat eine Länge
von zirka '/s Stunde und ist eines Besuches wohl werth.

Fragen.
29. Erhält eine Zinkblechbedachnnq durch einen Anstrich eine

längere Lebensdauer? — Wenn ja, wie muß ein solcher Anstrich
ausgeführt sein?

> i <

39. Wer liefert fehlerfreie und gut trockene Ahornflecklinge?
Offerten nut Preisangabe gefälligst an die Füllnngsägerei Einbrach.

31. Wer vetsertigt Würstchen zum Anschrauben, sowie zum
Reinigen von Gewehren und Bierpressionen? >

32. Wer fabrizirt in der Schweiz oder Deutschland schmied-
eiserne Wasserleitungsröhren?

33. Welches Geschäft ist im Falle, Steinhanerarbeiten in Ror-
schacherstein zu übernehmen?

i '
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